
Action Planting an unserer Schule  
Schulkulturkurs „Kunst im öffentlichen Raum“ 

 

Es wird bald künstlerisch in der Erde gewühlt. Denn an den zwei Donnerstagen vor 

dem Parkfest am Samstag, den 6.Juni 2009 soll mit dem Spaten kräftig an dem leeren 
„Vorgarten“, der Rasenfläche vor der 
Schule, gearbeitet werden. Die 
Schülerinnen des Schulkulturkurs 2009 von 
Soraya Löding finden sich mit 
verschiedenen Staudenpflanzen ein und 
erarbeiten nach dem Konzept des Action 
Plantings ein Pflanzenkunstwerk. Das wird 
spannend, weil auch die Schülerinnen erst 
in der Aktion kreative Ideen umsetzen. Fest 
steht nur, dass schwunghafte 
Pflanzlinienbeete  über die gesamte Fläche 
entstehen, die sich irgendwie kreuzen 
werden.     
               Schon gespannt auf das Action Painting… 
        
Besonders passend zum aktuell laufenden Jahr der Künste mit dem Thema „Kunst im 
öffentlichen Raum“ ist  diese Kunstaktion, denn dieser  repräsentative „Vorgarten“ 
unserer Schule steht ja  in der Öffentlichkeit. 
Wie kam es zu der Idee? 
Nach vielen überarbeiten Gestaltungsentwürfe kristallisierten sich bald zwei 
Schwerpunktthemen heraus, an denen alle Schülerinnen in irgendeiner Weise frei 
arbeiteten: Bewegung und Darstellung der Individualität. Die Einigung der gesamten 
Entwürfe konnte nur heißen: Wir stellen die Bewegung und die Individualität in einer 
gemeinsamen Aktion dar: mit Action Planting!  
 
Was ist Action Planting? 
Der Begriff lehnt sich an dem des Action Paintings an, der in der Malerei spätestens mit 
Jackson Pollock 1952 bekannt wurde. Die Theorie: Die Maler des Action-Painting hatten 
keine konkrete Vorstellung im Sinn, die sie als Bild realisieren wollten, sondern sie 
betrachteten den Bildträger (Leinwand etc.), wie Jackson Pollock es ausdrückte, als Arena, 
wo eine Aktion stattfinden sollte. Sie nahmen das zur Herstellung eines Bildes nötige Material 
und stellten sich der Herausforderung, den Bildträger zu verändern; das Ergebnis war dann 
das Bild. Durch Action-Painting entstanden auch Impulse für andere ungegenständliche 
Malweisen – ist also eine wichtige Entwicklung in der Geschichte der Malerei. 
 
Die Übertragung auf unsere Aktion des Action Plantings: 

 
Auch wir habe eine Arena,  nämlich unsere Rasenfläche, 
die wir an Stelle von Farbtöpfen mit 
Blumen(Stauden)töpfen, „bemalen“ werden. Die 
Pinselschwingungen werden unsere Einpflanzbewegungen 
sein. Das Thema der Individualität, Andersartigkeit 
(verkörpert durch die Nation, Alter, Aussehen, Wesen 



usw.) wird durch jeweils eine eigene Blumenstaude verkörpert. Jede Schülerin wählt eine 
eigene besondere Staude, die nur sie pflanzen wird.  
17 Schülerinnen ergeben 17 verschieden Blumenstauden! 
 
Nach der offiziellen Einweihung des fertig gepflanzten Kunstwerks am Samstag, den 6. 
Juni 2009, Tag unseres Parkfests, um 15.OO Uhr durch die Schulleitung wird das 
Gesamtergebnis bis zum Donnerstag, den 25. Juni 2009 wieder abgebaut, also rückgängig 
gemacht.  
 
Aber aufgepasst:  
Wer Lust hat, Blumen zu verschenken oder sogar selbst ein eigenes Stück Erde 
bepflanzen kann, erhält dann  die Qualitäts-Stauden supergünstig auf der 
Pflanzenbörse, die die Schülerinnen am Donnerstag, den 25. Juni von 12.00-15.00 Uhr 
veranstalten werden. Das eingenommen Geld kann damit zur Schule für weitere 
Aktionen zurückfließen – dient somit also einem guten Zweck! 
 
 

 
Pflanzenbörse im Eingangsbereich der Schule am 25.Juni 2009 von 12.00 – 15.00 Uhr 

 
 
Soraya Löding, Mai2009  
 
   


